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Grosser Rat

Umsetzung der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen (NFA) im Kanton Graubünden
(Botschaften Heft 18/2006-2007, S. 1937)
P R O T O K O L L

der Sitzung der Kommission für Staatspolitik und Strategie
Datum:
Montag, 12. März 2007, 9.15 – 15.35 Uhr
Ort:
Sitzungszimmer 27/28, SVA, Ottostrasse 24, Chur
Präsenz:
Bleiker (Präsident), Dudli, Geisseler, Kessler, Loepfe, Mengotti, Nigg, Pfiffner-Bearth, Pfister, Thomann, Gross (Protokoll)


RR Eveline Widmer-Schlumpf (Vorsteherin DFG)


Brasser (Finanzsekretär DFG)


entschuldigt: Rizzi (Vizepräsident); Nigg (ab 10.00 Uhr)
I. Eintreten

Eintreten ist nicht bestritten und somit beschlossen.
II. Detailberatung

Gesetz über die Umsetzung der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen in Graubünden (NFAG-GR)
I.
Allgemeine Bestimmungen
Art. 1 und 2
Gemäss Botschaft

II.
Totalrevision von Gesetzen
Art. 3 (zur Detailberatung der Vorlage siehe nachstehend und Beilage  zu diesem Beratungsprotokoll)
Gemäss Fassung Beilage 
Gesetz über kantonale Ergänzungsleistungen zur Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (Kantonales Gesetz über Ergänzungsleistungen)
I.
Ergänzungsleistungen

Art. 1 – 10
Gemäss Beilage
II.
Organisation und Verfahren

Art. 11 – 17
Gemäss Beilage
III.
Rechtsmittel
Art. 18 und 19
Gemäss Beilage
IV. Schlussbestimmungen
Art. 20 – 22
Gemäss Beilage
III. Änderung von Gesetzen

Art. 4; Ziff. 1. – 10.
1.

Gesetz über die Berufsbildung im Kanton Graubünden 
Gemäss Botschaft
2.

Gesetz über die Förderung von Menschen mit Behinderungen
Art. 21 – 46c

Gemäss Botschaft

Art. 46d

Kommission und Regierung

Litera a – e streichen



Art. 46e – 53c



Gemäss Botschaft

Art. 53d
a)
Kommissionsmehrheit (Geisseler, Kessler, Loepfe, Mengotti, Nigg, Pfiffner-Bearth, Pfister, Thomann; Sprecher: Loepfe)

Ändern wie folgt:

Bei der Abwesenheit einer Person hat das Wohnheim dieser pro angebrochenen Tag die volle Taxe in Rechnung zu stellen. Bei den übrigen Abwesenheitstagen ist die Taxe durch die Regierung festzulegen.
b)
Kommissionsminderheit (Bleiker, Dudli; Sprecher: Bleiker) und Regierung
Gemäss Botschaft


Art. 53e – 58a



Gemäss Botschaft

3.
Gesetz über die Förderung der Krankenpflege und der Betreuung von betagten und pflegebedürftigen Personen
Gemäss Botschaft

4.
Gesetz über den Finanzhaushalt des Kantons Graubünden
Gemäss Botschaft

5.

Strassengesetz des Kantons Graubünden
Art. 2 Abs. 2
KSS, KUVE und Regierung

Gemäss Botschaft



Art. 55 Abs. 3
a)
Kommissionsmehrheit (Bleiker, Dudli, Kessler, Loepfe, Mengotti, Pfiffner-Bearth, Pfister, Thomann; Sprecher: Bleiker) und Regierung
Gemäss Botschaft
b)
Kommissionsminderheit (Geisseler; Sprecher: Geisseler) und KUVE (einstimmig)




Ändern zweiter Satz:

Dieser Beitrag beträgt mindestens 100 und höchstens 150 Prozent der Verkehrssteuern.
6.

Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über den Umweltschutz
KSS, KUVE und Regierung
Gemäss Botschaft

7.

Gesetz über den öffentlichen Verkehr im Kanton Graubünden
Art. 6, 15 Abs. 2 und 27

KSS, KUVE und Regierung
Gemäss Botschaft



Art. 30
a)
Kommissionsmehrheit (Bleiker, Dudli, Geisseler, Kessler, Loepfe, Mengotti, Pfister, Thomann; Sprecher: Bleiker), KUVE und Regierung



Gemäss Botschaft

b)
Kommissionsminderheit (Pfiffner-Bearth; Sprecherin: Pfiffner-Bearth)




Ändern wie folgt:

…in Städten und Agglomerationen, und setzt das Bundesrecht Leistungen des Kantons oder der Gemeinden voraus, beteiligt sich der Kanton an den Kosten.


Art. 34 Abs. 1 und 2, 36 Abs. 2, 38 und 40


KSS, KUVE und Regierung



Gemäss Botschaft



Anmerkung der KUVE
Die Finanzierung des öffentlichen Regionalverkehrs ist im gleichen Masse beizubehalten, d.h. die gemäss Botschaft fehlenden 14 Millionen Franken (aktuell 16 Millionen Franken) des Bundesanteils sind aus den allgemeinen Staatsmitteln des Kantons zu entrichten.
8.

Gesetz über die Erhaltung und Förderung der Landwirtschaft
Gemäss Botschaft

9.

Meliorationsgesetz des Kantons Graubünden
Gemäss Botschaft
10. Kantonales Waldgesetz
KSS, KUVE und Regierung
Gemäss Botschaft

Anmerkung der KUVE zu Art. 41a
Im Bereich Wald ist laut Botschaft mit Ausfällen an Bundesbeiträgen von 3,8 Millionen Franken zu rechnen. Gemäss den Ausführungen des Kantonsförsters wird die Mehrbelastung aber bedeutend höher ausfallen. Die KSS wird ersucht, diesen Punkt eingehend abzuklären und Massnahmen zu treffen, damit die notwendigen Leistungen im Wald erbracht werden können.
IV. Anpassung von grossrätlichen Verordnungen

Art. 5
Gemäss Botschaft
V.
Schlussbestimmungen

Art. 6 – 8
Gemäss Botschaft
Verordnung über die amtliche Vermessung im Kanton Graubünden
Art. 33
KSS, KUVE und Regierung

Gemäss Botschaft

Art. 34 Abs. 1 und 2
KSS, KUVE und Regierung

Gemäss Botschaft

Art. 36
KSS, KUVE und Regierung

Gemäss Botschaft

Viehwirtschaftsverordnung
Art. 2
Gemäss Botschaft

Art. 10

Gemäss Botschaft

Art. 11

Gemäss Botschaft

Kantonale Waldverordnung (KWaV)
Ersatz eines Ausdrucks

KSS, KUVE und Regierung

Gemäss Botschaft
Art. 29 Abs. 1

KSS, KUVE und Regierung

Gemäss Botschaft

Art. 35 Abs. 3

KSS, KUVE und Regierung

Gemäss Botschaft

Art. 36

KSS, KUVE und Regierung

Gemäss Botschaft

Art. 41

KSS, KUVE und Regierung

Gemäss Botschaft

Vollziehungsverordnung zum Gesetz über den sozialen Wohnungsbau und die Verbesserung der Wohnverhältnisse im Berggebiet

Art. 31

Gemäss Botschaft

Art. 32 Abs. 1

Gemäss Botschaft

Art. 34

Gemäss Botschaft

Vollziehungsverordnung zum kantonalen Gesetz über Ergänzungsleistungen
Aufheben/Inkrafttreten

Gemäss Botschaft

Beilage
Gegenüber der Fassung in der Botschaft angepasster Entwurf Kantonales Gesetz über Ergänzungsleistungen (BR 544.300)

12./19.3.2007/dg
